
Aus den Gemeinden

Uznach und
Umgebung

Aus den Gemeinden

Sonntag, 3. Februar

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
Pfarrer Andreas Geister

Sonntag, 10. Februar

10 Uhr 
Uznach

Gottesdienst mit Taufmöglichkeit
Pfarrerin Susanne Hug

Sonntag, 17. Februar

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst mit populären Liedern
Pfarrer Andreas Geister
Musik: The Fairydusters
Bass: Thomas Vögeli
Schlagzeug: Fabrice Oberholzer
Piano: Benno Bernet

Samstag, 23. Februar

18 Uhr 
Eschen-
bach

Abendgottesdienst im Raum der  
Stille, Generationenhaus 
Pfarrer Martin Jud
Musik: Stefanie Knobel

Sonntag, 24. Februar

10 Uhr  
Uznach

Vorstellungs-Gottesdienst von 
Pfarrer Matthias Schneebeli
anschliessend Apéro im Kirch- 
gemeindehaus (siehe Seite 2)

Donnerstag, 28. Februar

19 Uhr
Uznach, 
Kath. 
Stadtkirche

Ökumenischer Narrengottesdienst
Mit Guggenmusik Tschäderi Bomm, 
Buchwaldhexen und Einschellern
Pfarrerin Susanne Hug-Maag und  
Pastoralassistent Markus Frei

Voranzeige: Sonntag, 3. März

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst 
Pfarrerin Susanne Hug-Maag

Gottesdienste

Ein solcher Gebetstag sollte die Verbundenheit 
der christlichen Frauen weltweit aufzeigen, und 
das tut er in der heutigen Form nach wie vor 
auf vielfältige Art und Weise.

In guter Tradition feiern wir hier in Uznach und 
Umgebung mit, wenn mit der Liturgie, die jedes 
Jahr von Frauen aus einem anderen Land vor-
bereitet wird, Gebet und Lieder sozusagen 
während 24 Stunden um die Erde gehen. Dies 
ganz gemäss einer Strophe des sogenannten 
Weltgebetstags-Liedes: «… denn unermüdlich, 
wie der Schimmer des Morgens um die Erde 
geht, ist immer ein Gebet und immer ein Lob-
lied wach, das vor dir steht.»
Unermüdlich sind auch die Frauen in den öku-
menischen Vorbereitungsgruppen, die sich in 
Uznach und Umgebung treffen. Denn der loka-
len Vorbereitung geht alljährlich eine regionale 
Vorbereitungstagung voraus, welche in Lich-
tensteig oder in St. Gallen besucht werden 
kann. Um viele Anregungen und Ideen reicher, 
kommen die Frauen danach in ihren Vorberei-
tungsgruppen vor Ort wieder zusammen und 
passen die Gestaltung der Feier den jeweiligen 
Gegebenheiten entsprechend an.
Während sich andere Gruppen und Teams in 
unserer Kirchgemeinde sehr regelmässig tref-
fen, arbeiten die Weltgebetstags-Vorbereitungs-
gruppen gezielt für diesen einen Gottesdienst 
konzentriert und engagiert zusammen. Und 
dies geschieht mit viel Einsatz und Ideenreich-
tum, jede Gabe wird für die Vorbereitung und 
das Feiern des Gottesdienstes gebraucht, denn 
es wird da musiziert, dekoriert, gelesen und ge-
betet, und fürs anschliessende gesellige Beisam-
mensein wird oft nach den Rezepten, die auch 
in den Unterlagen zum Ursprungsland der Litur-
gie zu finden sind, gekocht und gebacken. Ganz 
oft werden auch landestypische Kleider, Alltags-
gegenstände, Blumen oder Musik ausfindig ge-
macht, um noch weitere Eindrücke zum jeweili-
gen Land zu vermitteln. Auch werden Flyer und 
Plakate gestaltet und verteilt, um an möglichst 
vielen Orten zu den Weltgebetstags-Gottes-
diensten einzuladen. Dies alles braucht seine 
Zeit und ich bin sehr dankbar, dass sich nach 
wie vor so viele Frauen für die Vorbereitung 

und Gestaltung dieses weltumspannenden An-
lasses begeistern lassen und dass dann jeweils 
auch zahlreiche Mitfeiernde teilnehmen. 
An dieser Stelle sei nun aber noch vermerkt, 
dass der Weltgebetstag wohl für die Vorberei-
tung in Frauenhand liegt. Aber ganz erfreulich 
ist es, dass an vielen Orten sich vermehrt auch 
Männer einladen lassen, diesen in Gestaltung 
und Inhalt doch etwas «anderen Gottesdienst» 
mitzufeiern. Darum seien Sie alle, Männer und 
Frauen, Kinder und Jugendliche, Gross und 
Klein, Alt und Jung, herzlich eingeladen, wenn 
gemäss dem Weltgebetstags-Motto «Informiert 
beten-betend handeln» am 1. März mit der Li-
turgie aus Slowenien gefeiert wird und mit dem 
Bibelwort aus dem Lukasevangelium «Kommt, 
alles ist bereit» (Lk 14, 17) im Besonderen Ge-
danken zur Gastfreundschaft geteilt werden.

	 Pfarrerin Susanne Hug-Maag

GOTTESDIENSTE ZUM WELTGEBETSTAG
Freitag, 1. März, 19 Uhr: Evangelische Kirche  
Uznach, anschliessend Beisammensein im 
Kirchgemeindehaus 
Freitag, 1. März, 19 Uhr: Pfarrkirche Schmeri-
kon, anschliessend Beisammensein im Pfarrei- 
zentrum Jodokus 
Freitag, 1. März, 19.30 Uhr: Pfarrkirche 
Eschenbach, anschliessend Beisammensein  
im Generationenhaus
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Lebendige Gruppen in der  
Kirchgemeinde

Vorbereitungsgruppen ökumenischer  
Weltgebetstag

Seit 1927 werden am ersten Freitag im März 
rund um den Erdball ökumenische Gottesdiens-
te zum Weltgebetstag gefeiert. Das sind bald  
92 Jahre, und fast von Beginn weg fanden diese 
Gottesdienste auch in der Schweiz ihren festen 
Platz im Kirchenjahr. Erste Anregungen dazu 
gab es ursprünglich schon 1887 in Amerika, 
und diese wurden in der Folge von amerikani-
schen und kanadischen Missionarinnen, wel-
che sich sehr für einen interkonfessionellen  
Gebetstag stark machten, intensiviert.  

Sekretariat
Annette Hergert
Zürcherstrasse 18, 8730 Uznach
Tel. 055 285 15 15, Fax 055 285 15 10
E-Mail sekretariat@evang-uznach.ch
Pfarrpersonen
Pfrn. Susanne Hug-Maag, Tel. 055 285 15 12 
Pfr. Andreas Geister, Tel. 055 285 15 02
Pfr. Martin Jud, Tel. 055 285 15 22
Pfr. Daniel Wilhelm, Tel. 055 285 15 13
Diakonat
Kathrin Kägi-Schaub, Tel. 055 285 15 11
David Krättli, Tel. 055 285 15 14
Jugendarbeit
David Krättli, Tel. 055 285 15 14
Anita Mazenauer, Tel. 078 601 98 97
Präsidentin
Undine De Cambio, Tel. 079 929 50 22
Kirchgemeindeschreiber
Thomas Moser, Tel. 055 285 15 05
www.evang-uznach.ch
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Talk&Music
Freitag, 8. Februar, 20 Uhr  
Generationenhaus Eschenbach
Ein Abend mit Isabelle Tschugmall und dem 
Chor «The Fairydusters»
Isabelle Tschugmall ist in unserer Kirchgemein-
de aufgewachsen und hat sich entschieden,  
ihren bisherigen Beruf im Finanzbereich hinter 
sich zu lassen. Sie fand eine neue Herausforde-
rung in einer Ausbildung zum Safari Guide. Un-
ter dem Titel «Einfach vom Finanz-Dschungel  
in den afrikanischen Busch», berichtet Isabelle 
Tschugmall mit eindrücklichen Bildern und 
Worten über ihre Erfahrungen und das Leben 
im Okavango Delta von Botswana. Musikalisch 
umrahmt wird der Anlass vom Chor «The Fairy-
dusters», in dem Isabelle Tschugmall viele Jahre 
als Chormitglied und im Leitungsteam mitge-
wirkt hat. Eintritt frei, Kollekte

Ökumenischer Narrengottesdienst 
zum Thema «Donnschtig-Jass»
Donnerstag, 28. Februar, 19 Uhr  
Kath. Stadtkirche Uznach 
Am Schmutzigen Donnerstag, 28. Februar, laden 
die Guggenmusig Tschäderi Bomm, die Buch-
waldhexen, die Einscheller, Pfarrerin Susanne 
Hug-Maag und Pastoralassistent Markus Frei 
um 19 Uhr zum «Donnschtig-Jass» in die Stadt-
kirche ein. Begleitet von schrägen Tönen wer-
den besinnliche und heitere Gedanken in dieser 
speziellen Feier zu vernehmen sein. Im An-
schluss an den Gottesdienst wartet die Guggen-
musig vor der Stadtkirche mit dem traditionel-
len Platzkonzert auf, und die Buchwaldhexen 
offerieren dazu ihren speziellen Hexenpunsch. 
Danach herrscht ab 20 Uhr Fasnachtsstimmung 
im BGZ.

Ökumenischer Gottesdienst  
zum Weltgebetstag
Kommt, alles ist bereit!
Im Jahr 2001 wurde in  
Slowenien der Weltgebets-
tag zum ersten Mal gefeiert. 
Der Impuls dazu kam aus 
der Schweiz. Und nun 
schenken uns die sloweni-
schen Frauen eine Feier 
zum Thema «Kommt, alles 
ist bereit!» Diese Aufforde-
rung steht in einem 
Gleichnis, das Jesus im 
Lukasevangelium erzählt (Lk 14,17): Die zu  
einem Gastmahl Eingeladenen haben sich alle 
entschuldigen lassen. Der Gastgeber ist ent-
täuscht und lässt Arme, Behinderte und Rand-
ständige an seinen Tisch bitten, damit das Fest 
doch noch stattfinden kann. 

Wie würden wir uns als Gastgeberinnen in einer 
solchen Situation verhalten?

MENSCH, wo bist du?
4 ökumenische Abende im Generationenhaus 
Eschenbach
Donnerstags, jeweils 19 bis ca. 20 Uhr 
7. März: 
Mensch, wo bist Du? – Bildbetrachtung 
19. März: 
Mensch, wer bist Du? – Bibliolog 
28. März: 
Mensch, sing mit uns! – Singen mit  
Fabienne Romer
2. April: 
Mensch, ärgere dich nicht! – Gesellschaftsspiele 
Zum Abschluss gibt es eine Suppe.

«Wo bist du?» (Gen.3,9) Mit dieser Frage sucht 
Gott die ersten Menschen im Paradies. Nach-
dem sie vom Baum der Erkenntnis gegessen ha-
ben, verstecken sie sich voller Scham im Garten. 
Sie sind orientierungslose Menschen, die ihren 
Platz in der Schöpfung verloren haben – weil sie 
glaubten, alles bestimmen zu können, Gott wer-
den zu können. 
Mensch, wo bist du? Der Titel des diesjährigen 
Hungertuches der Aktion «Fastenopfer / Brot für 
alle» bildet den roten Faden der ökumenischen 
Anlässe zur Fasten- und Passionszeit in Eschen-
bach. An vier Abenden gehen wir mal bildlich, 
mal singend, biblisch oder einfach spielerisch 
dieser Frage nach uns Menschen auf den Grund. 
Zum Abschluss gibt es ein einfaches Suppenes-
sen, zu dem die Teilnehmenden eingeladen sind. 
Die Abende können auch einzeln besucht wer-
den. 

Die ökumenische Vorbereitungsgruppe:  
Vreny Alfano, Jacqueline Haselbach,  
Michael Vogt, Evelyne Hermann und Martin Jud

Predigtreihe Matthäusevangelium
Die aufmerksamen Gottesdienstbesucherinnen 
und Gottesdienstbesucher haben es bereits ge-
merkt: Seit Anfang Jahr predigen wir allsonntäg-
lich aus dem Matthäusevangelium. Der Grund 
dafür ist Ulrich Zwingli.
Vor genau 500 Jahren, am 1. Januar 1519, trat er 
seine Stelle als Leutpriester im Grossmünster in 
Zürich an. Ihm war es wichtig, dass das Volk 
weiss, was in der Bibel steht. Darum predigte er 
nicht gemäss den vorgeschriebenen Texten, 
sondern er begann mit der ersten Seite des 
Neuen Testamentes, also mit Matthäus 1,1. Am 
folgenden Sonntag machte er da weiter, wo er 
am Sonntag zuvor aufgehört hatte und so fuhr 
er weiter, bis er das ganze Matthäusevangelium 
durchgepredigt hatte. Im Fachjargon nennt sich 
das Lectio continua.
Im Pfarrteam haben wir beschlossen, diesen Fa-
den aufzunehmen. Zwar werden wir nicht durch 
das ganze Matthäusevangelium hindurchpredi-
gen, aber wir werden dieses Jahr einen Schwer-
punkt auf dieses Evangelium legen. Immer, 
wenn es uns sinnvoll erscheint, werden wir aus 
dem Matthäusevangelium predigen.

Freud und Leid

TAUFEN
Luana Bieri, Tochter des Renato und der  
Melanie Bieri, wohnhaft in Benken

TODESFÄLLE
Rolf Münzenmayer, wohnhaft gewesen in  
Uetliburg, verstorben in seinem 84. Lebensjahr
Ilse Kaderli-Völker, wohnhaft gewesen in  
Kaltbrunn, verstorben in ihrem 81. Lebensjahr
Hans Born, wohnhaft gewesen in Uznach,  
verstorben in seinem 92. Lebensjahr
Roland Schmed, wohnhaft gewesen in  
Kaltbrunn, verstorben in seinem 42. Lebensjahr
Hans Jörg Alder, wohnhaft gewesen in  
St. Gallenkappel, verstorben in seinem  
73. Lebensjahr
Peider Vital, wohnhaft gewesen in Schmerikon, 
verstorben in seinem 77. Lebensjahr
Fredy Uhlmann, wohnhaft gewesen in Eschen-
bach, verstorben in seinem 82. Lebensjahr

Gottesdienstkollekten  
Dezember 2018
2. Dezember, Verein LEBE!	 CHF   444.80
9. Dezember, Schweizerischer  
Evangelischer Kirchenbund Bern	 CHF   268.00
16. Dezember, Stiftung Horyzon	 CHF   797.90
23. Dezember, Mission 21,  
Evang. Missionswerk	 CHF   294.20 
24. Dezember, CFD, Christlicher  
Friedensdienst, Bern	 CHF   887.60
25. Dezember, Offensive junger 
Christen OSC E.V., Basel	 CHF 1 315.10
30. Dezember, Verein Schweizer 
Tafel	 CHF   422.30

Besetzung Pfarrstelle Uznach 
Kirchgemeindeversammlung 2018
 
Die Pfarrwahlkommission teilt mit, dass sie an 
der Kirchgemeindeversammlung Pfarrer  
Matthias Schneebeli-Koppelin als Nachfolge für 
Pfarrer Andreas Geister zur Wahl vorschlägt.
Pfarrer Matthias Schneebeli wird den Schwer-
punkt Programmleitung Kirchenzentrum Uznach 
und Familien und Kind sowie die Gemeinden 
Gommiswald und Schmerikon abdecken.

Die Kirchenvorsteherschaft orientiert Sie gerne 
über die nachstehenden Termine:
– Sonntag, 24. Februar, 10 Uhr, Vorstellungs- 
 Gottesdienst in der Kirche Uznach, 
 anschliessend Apéro im Kirchgemeindehaus
– Montag, 25. März, 20 Uhr, Vorversammlung 
 im Generationenhaus, Eschenbach 
 Persönliche Vorstellung von 
 Pfarrer Matthias Schneebeli
– Sonntag, 31. März, 11 Uhr, Kirchgemeinde- 
 versammlung im Kirchgemeindehaus Uznach

Das persönliche Portrait von  
Pfarrer Matthias Schneebeli-Koppelin wird im  
Amtsbericht 2018 veröffentlicht.

	 Thomas Moser, Kirchgemeindeschreiber
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Erwachsene 

WOCHENGOTTESDIENSTE 
Abendgebet in der Kirche Uznach
Freitags von 19.15 Uhr bis 19.45 Uhr

Uznach, Pflegezentrum Linthgebiet
Dienstag, 5. Februar, 10 Uhr
Dienstag, 26. Februar, 10 Uhr

Rieden, Altersheim Harder 
Dienstag, 19. Febuar, 15.15 Uhr

BETEN MIT LEIB UND SEELE — 
GEBETSTÄNZE
«Sich freuen hat seine Zeit»
Freitag, 15. Februar, 20 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Uznach
Auskunft bei Sr. Marianne, 076 334 43 81

BETEN MIT LEIB UND SEELE –  
EINKEHRTAG
«Gott segne und behüte uns!» 
Samstag, 23. Februar, 9.30 bis ca. 16 Uhr 
Generationenhaus, Eschenbach.
Eine Möglichkeit, zur Ruhe zu kommen in der 
Gewissheit, dass wir auch in diesem Jahr in Got-
tes segnenden Händen geborgen sein dürfen.
Mitbringen: Ein Picknick für den Mittag,  
geeignete Schuhe für den Tanz.
Kosten: CHF 20.00
Leitung: Sr. Marianne Bernhard
Weitere Infos siehe Flyer!
Wichtig: Anmeldung bis 18. Februar!
076 334 43 81 oder
bernhard.marianne@bluewin.ch 

«AM CHEMINÉE-FÜÜR» – LESEKREIS 
Dienstag, 26. Februar, neu um 19.30 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus Uznach.  

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Montag, 4. und 18. Februar, 20 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus Uznach,
Kontakt: Walter Bürki, 055 508 55 85

BIBLIOLOG 
Dienstag, 13. Februar und 6. März, 9 bis  
ca. 10 Uhr, im Generationenhaus Eschenbach
Ein Anlass für alle, die Lust haben, biblische 
Texte ganz neu zu erleben
Leitung: Sr. Verena Lüscher, Bettina Pfenninger 
und Pfarrer Martin Jud

FRAUENTREFF IN SCHMERIKON
Donnerstag, 14. Februar, 9 bis 11 Uhr,
im kath. Pfarreizentrum 
Austausch – Gebet – Bibelgespräch 

BISTRO IM KIRCHGEMEINDEHAUS UZNACH
Dienstag, 5. Februar, 9 bis 11 Uhr
Alle sind herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf Sie! 

BISTRO IM GENERATIONENHAUS 
ESCHENBACH
Dienstag: 9 bis 11 Uhr, mit Bedienung
Mittwoch: 9 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr, 
mit Selbstbedienung
Donnerstag: 9 bis 11 Uhr, mit Selbstbedienung
Freitag: 9 bis 11 Uhr, mit Selbstbedienung, 
2. und 4. Freitag: 14 bis 17 Uhr, mit Bedienung
Wir freuen uns über Ihren Besuch.

GENERATIONENZMITTAG IM 
GENERATIONENHAUS ESCHENBACH 
Mittwoch, 13. Februar, von 12 bis 13.30 Uhr
12 Uhr: Mittagsgebet im Raum der Stille
12.15 Uhr: Generationenzmittag im Saal
13.30 bis 16 Uhr: Bistro offen
Mittwoch, 27. Februar, von 12 bis 13.30 Uhr
12 Uhr: Mittagsgebet im Raum der Stille
12.15 Uhr: Generationenzmittag im Saal
13.30 bis 16 Uhr: Bistro und Nachmittag für Kin-
der: Spiel- und Bastelzimmer offen und betreut. 
Anmeldung für das Essen jeweils bis Sonntag 
vorher an 055 285 15 29 oder
gastgeberin.eschenbach@evang-uznach.ch 

INFORMATIONSABEND ZUR  
PILGERWANDERUNG VOM 13. BIS 17. MAI
Sonntag, 24. Februar, 18.30 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus Uznach
Ein Besuch dieser Veranstaltung ist nicht Be-
dingung für die Teilnahme.

LUST AUF STILLE —  
MEDITATION ERFAHREN
Geführte Meditationsstunde
Montag, 25. Februar, 20 bis 21 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus Uznach, für jedermann, 
mit Urs Meier, u.m@hispeed.ch 

KAFI WULLECHNÄUEL 
Freitag, 22. Februar, 14 bis 17 Uhr, 
im Bistro im Generationenhaus
Packen Sie Ihr Strickzeug oder andere Hand
arbeiten ein und verbringen Sie einen gemüt
lichen Nachmittag.

STRICKGRUPPE
Donnerstag, 7. Februar, 14 bis 16 Uhr, im  
Gioia-Raum Kirchgemeindehaus Uznach.  
Stricken für einen guten Zweck.

Senioren

SENIORENANLASS
Montag, 18. Februar, 14.15 Uhr
Generationenhaus Eschenbach
«Dankbarkeit macht froh und glücklich» sagt  
unsere Referentin Heidi Wydler aus Uster. 

SENIORENFERIEN 2019
Vom 22. bis 28. Juni laden wir zu den diesjähri-
gen Seniorenferien nach Bad Wörishofen ein. 
Flyer und Anmeldung bei Pfr. Andreas Geister 
oder im Sekretariat. Bitte melden Sie sich früh-
zeitig an, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.

Kinder und Jugendliche

ÖKUMENISCHE SUNNTIGSFIIR 
SCHMERIKON
Sonntag, 17. Februar, 10 Uhr, 
Atelier Reblaube

ÖKUMENISCHE SUNNTIGSFIIR  
GOLDINGEN
Sonntag, 17. Februar, 10.30 Uhr, 
Mehrzweckraum Schulhaus Dorf

SINGE MIT DE CHLIINE
Donnerstag, 14. und 28. Februar, 15.30 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus Uznach

CEVI ESCHENBACH
Im Cevi erleben Kinder Abenteuer und Gemein-
schaft. Alle Mädchen und Knaben ab dem Kin-
dergarten sind eingeladen. Man kann jederzeit 
reinschnuppern. Infos und Programm bei: 
Carmen Arnold, carmen.arnold@bluewin.ch 
oder Benjamin Arnold, benjamin.arnold@
hotmail.com, 079 353 51 59
www.cevi-eschenbach.ch

FISHERMAN’S FRIENDS 
Der Treff für Kids der 4. bis 6. Klasse, 
Freitag, 22. Februar, 18.15 bis 20 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus Uznach
Infos und Flyer bei Pfr. Martin Jud oder auf der 
Homepage

BIG FISH (TREFF AB 7. KLASSE)
Freitag, 15. Februar und 1. März,  
18.30 bis 20.30 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus Uznach
Infos und Flyer bei Pfr. Daniel Wilhelm oder auf 
der Homepage

Chor The Fairydusters 
Proben mittwochs, 19.30 bis 21.15 Uhr,
im Kirchgemeindehaus Uznach 
www.thefairydusters.ch

Kirchenchor
Proben donnerstags, 20 bis 21.30 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus Uznach

Ökumene

ÖKUMENISCHER SCHÜLERGOTTESDIENST 
BENKEN
Freitag, 22. Februar, 7.10 Uhr,  
Pfarrkirche Benken
Alle Schülerinnen und Schüler sind herzlich 
eingeladen. 

KALTBRUNNERTREFF: FONDUE
Freitag, 15. Februar, 18 bis 21 Uhr.
Bei Familie Kuyper, Benknerstrasse 66b,  
Kaltbrunn
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend.
Wir werden alles Nötige organisieren. Damit 
wir gut planen können, bitten wir um Anmel-
dung bis am 11. Februar bei Daniel Wilhelm.
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